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(54) Aufzugstrag- oder Gewichtsausgleichseil

(57)  Bei Aufzuganlagen mit mindestens einem Uber
mindestens eine Rolle laufenden Tragseil oder
Gewichtsausgleichseil und mit einem Seilendpunkt am
Fahrkorb (12) und einem Seilendpunkt am Schacht sind
in das Seil (10) elektrische Leiter fur die Energiezufiih-
rung zum Fahrkorb und fiir die Befehls- und Datendber-
tragung zu den Bedien- und Antriebselementen
integriert, wobei die von dem am Fahrkorb (12) befestig-
ten Seilende weitergeflhrten Leiteradern mit den ent-
sprechenden Anschllssen (34) des Fahrkorbes und die
von dem an der Schachtdecke (16) befestigten Sei-
lende weitergefiihrten Leiteradern (28) mit den entspre-
chenden Anschlissen der ortsfesten Aufzugsteuerung
(30) verbindbar sind.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Aufzuganlage fur Perso-
nen- oder Lastentransport, mit einem Fahrkorb, der an
mindestens einem Uber mindestens eine Rolle laufen-
den Tragseil hadngt oder an dem mindestens ein
Gewichtsausgleichseil zum Ausgleich von Fahrkorb
und/oder Zuladung befestigt ist und der mittels einer
Treibscheibe oder hydraulisch angetrieben ist, bei der
als Energiezufiihrung zum Fahrkorb fiir Sicherheitsein-
richtungen, Beleuchtung, Turanirieb usw. sowie zur
Befehls- und Datentbertragung zu den Bedien- und
Anzeigeelementen flexible, mehradrige elektrische Lei-
ter einenends am Fahrkorb befestigt und anderenends
von einem Festpunkt an der Schachtwand oder
Schachtdecke weitergefiihrt und an eine ortsfeste Auf-
zugsteuerung angeschlossen sind.

Bei bekannten Aufzuganlagen der vorbezeichneten
Art sind die flexiblen elektrischen Leiter beispielsweise
mit Kunststoff ummantelt und bilden ein sogenanntes
Hangekabel, das unabhangig vom Tragseil oder
Gewichtsausgleichseil unten ain Fahrkorb sowie am
Festpunkt im Schacht gesondert befestigt und oftmals
zusatzlich gefihrt sein muB, weil sein vom Fahrkorb
herabhéngender Kabelbogen in jeder Fahrkorbhdhe
einen far die sich standig &ndernde Umlenkung notwen-
digen Freiraum erfordert. Bei Abwaértsfahrten des Fahr-
korbes durchlauft das mit einem Ende gewdhnlich an
der Fahrkorbunterseite befestigte Hangekabel den
abwarts wandernden Kabelbogen und bringt dabei sehr
leicht die am Schacht befestigte Kabelseite zum
Schwingen. Umgekehrt gerat erfahrungsgemafB bei
Aufwértsfahrten die unter dem Fahrkorb hangende
Kabelseite besonderes leicht in Schwingbewegungen.
Wenn diese Schwingbewegungen z.B. aufgrund von
Resonanzerscheinungen zu stark werden, besteht die
Gefahr, daB das Hangekabel an Schachteinbauten
anschlagt oder selbst dann, wenn solche Einbauten
sich auBerhalb der Kabellaufbahn befinden, daran han-
genbleibt und beschadigt wird. AuBerdem kénnen auf-
grund der nicht vermeidbaren starken Bewegungen und
haufig auftretenden Knick- und Biegevorgange an den
Befestigungsstellen die elekirischen Leiter vorzeitig bre-
chen und Betriebsstérungen verursachen.

Ein anderer in seiner Bedeutung nicht zu unter-
schatzender Gesichtspunkt ist die durch Anwendung
von Hangekabeln fir AuBenaufziige entstehende
ungunstige optische Gesamtwirkung, die aufgrund des
frei sichtbaren Kabels mit unregelmaBigem, wechseln-
dem Kabelbogen bei einem wechselnden Publikum z.B.
an offentlichen Gebauden oder in weitraumigen Hotel-
hallen den unruhigen Eindruck einer industriellen Ferti-
gungsstatte hervorruft. - DarGber hinaus besteht vor
allem bei AuBenaufziigen ohne besondere Laufbahn-
verkleidungen zusétzlich die Gefahr, daB das Hangeka-
bel durch Windangriff zum Schwingen angeregt wird
und an auBerhalb der Laufbahn befindliche Gegen-
stdnde anschlagt, was die Anzahl der Méglichkeiten
einer Kabelbeschadigung noch erweitert.
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Man ist deshalb bei bekannten Aufzuganlagen hau-
fig schon dazu Ubergegangen, anstelle eines Hangeka-
bels eine sich Uber die gesamte Fahrhéhe erstreckende
Stromschiene mit schleifenden Stromabnehmern anzu-
wenden, wodurch zwar die Windanfélligkeit vermieden,
andererseits jedoch ein zuséatzlicher Material- und Mon-
tagaufwand verursacht wird. Um besonders bei der
Datentibertragung Uber solche Schleifleitungen die
Fehlerrate zu verringern, werden haufig Mehrfachsy-
steme zur Datenibertragung oder -abnahme von der
Schleifleitung eingesetzt. Auch bei Schiffsaufzligen
oder bei in andere bewegliche Einrichtungen eingebau-
ten Aufziigen (z.B. Krane) sind herkdmmliche Hangeka-
bel-Ausfiihrungen stets gefahrdet und somit nicht
ausreichend betriebssicher. - Bekannt sind auch Funk-
Ubertragungseinrichtungen zwischen Fahrkorb und
Steuerung, die jedoch wegen des hohen geréatetechni-
schen Aufwandes nur flr wenige Anwendungsfélle wirt-
schaftlich sind.

Aufgabe der Erfindung ist es, bei einer Aufzugan-
lage der eingangs angegebenen Art die oben beschrie-
benen, durch Anwendung einer orisfesten
Schleifleitung oder eines Hangekabels entstehenden
Nachteile einschlieBlich der des unglnstigen optischen
Gesamteindrucks zu beseitigen und - bei gleichzeitiger
Verbesserung der bisherigen Qualitat der Zufiihrungs-
und/oder Ubertragungssicherheit - den Aufwand fur die
Energiezufiihrung und Datendbertragung zwischen
Fahrkorb und stationérer Aufzugsteuerung zu verrin-
gern.

GemaB der Effindung wird diese Aufgabe dadurch
gelést, daB in das mindestens eine Tragseil oder
Gewichtsausgleichseil, das mit seinem einen Seilende
am Fahrkorb und mit seinem anderen Seilende an der
Schachtdecke oder im Schacht befestigt ist, mehradrige
elektrische Leiter fur die Energiezufiihrung zum Fahr-
korb und fur die Befehls- und Datenlbertragung inte-
griert sind, deren von dem am Fahrkorb befestigten
Seilende weitergeflihrte Leiteradern mit den entspre-
chenden Anschllssen des Fahrkorbes und deren von
dem an der Schachtdecke oder im Schacht befestigten
Seilende weitergeflihrte Leiteradern mit den entspre-
chenden Anschlissen der ortsfesten Aufzugsteuerung
verbindbar sind.

Es sind zwar Fassadenaufztge fur die AuBenreini-
gung von Gebéauden bekannt, bei denen ein mit einem
mehradrigen elektrischen Leiter versehenes Tragseil
mit einem Ende fest an der Gondel angebracht und mit
seinem anderen Ende auf einer angetriebenen Seil-
trommel auf- bzw. abrollbar ist. Der oder die elektri-
schen Leiter sind im Bereich der Gondel an ein
hantierbares Bedienelement/Steuergerat angeschlos-
sen. Da das andere Ende des Tragseils auf der drehba-
ren Seiltrommel aufgewickelt ist, miissen Energie sowie
elektrische Signale von den integrierten elekirischen
Leiten, Uber Kohlebirsten und einen oder mehrere
Schleifringe nach Kommutatorart vom drehbaren auf
den feststehenden Bauteil der Seiltrommel bzw. umge-
kehrt Gbertragen werden.
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Abgesehen davon, daB eine Befehls- und Daten-
Ubertragung Uber diese bekannte Kommutatoranord-
nung an sich schon unzuverlassig und analog der
eingangs beschriebenen Schleifleitungstechnik haufig
fehlerbelastet ist, scheidet aber eine Anwendung der
von diesen bekannten Fassadenaufzligen bekannten
Antriebskonzeption fir normale, sowie groBe und
schnellfahrende Aufzlige grundséatzlich vor allem des-
halb aus, weil die fiir einen Seiltrommelantrieb bené-
tigte Antriebsleistung viel zu hoch ist und einen
untragbaren Aufwand erfordern wirde, wenn jeweils
das gesamte Fahrkorb- und Lastgewicht vom Seiltrom-
melantrieb gehoben und gehalten werden muB.

Demgegenilber haben unter Anwendung des erfin-
dungsgemaBen Lésungsvorschlages erstellie Aufzug-
anlagen den groBen Vorteil, daB bei ihnen weder ein
gesondertes Hangekabel noch eine Schleifleitung oder
dergleichen gesonderte Einrichtungen fir die Energie-
zufthrung sowie fir die Befehls- und Datenlbertragung
zum Fahrkorb benétigt werden und somit auch alle
dazugehdrigen Fiihrungs- und Befestigungsteile ein-
schlieBlich der dazu notwendigen Montage entfallen.
Aus den somit reduzierten Material- und Montageko-
sten resultiert auch ein erheblicher Kostenvorteil, dem
der zeitliche Vorteil fur die schnellere Anlagenerstellung
noch hinzuzurechnen ist. Darlber hinaus wirkt sich in
hohem MaBe vorteilhaft fir den Kunden bzw. Betreiber
einer solchen Aufzuganlage aus, dafB die aus der Anfal-
ligkeit eines Hangekabels oder schleifender Stromab-
nehmer resultierenden Wartungs- oder Reparatur-
arbeiten Uberhaupt entfallen. Die vorstehend beschrie-
benen Vorteile gelten besonders fir durch Einfllisse der
Witterung oder sonstiger Umgebungsverhéltnisse
zusétzlich gefédhrdete AuBenaufzuganlagen. Bei Auf-
zuganlagen an AuBenfassaden oder bei in groB3en
Innenrdumen freilaufenden Aufziigen wird durch das
Fehlen des Hangekabels ein verbesserter optischer
Gesamteindruck erreicht.

Vorzugsweise kdnnen bei mehreren zwischen dem
Fahrkorb und einem Festpunkt im Schacht oder an der
Schachtoberseite parallel gefuhrter Tragseilen oder
Gewichtsausgleichseilen alle diese Seile integrierte
mehradrige elekirische Leiter enthalten und den glei-
chen Aufbau und gleiche Abmessungen aufweisen, so
daB samtliche Seile gleichmaBig belastet und einem
gleichen Verschlei3 ausgesetzt sind. Statt mehrerer in
einem Seil integrierter Adern kann naturlich auch nur
ein elektrischer Leiter in einem Seil nach der Erfindung
integriert sein. Dabei ist es méglich, wenn die gefor-
derte Ubertragungskapazitat ausreicht, nur die in einem
oder einem Teil der Seile integrierten elektrischen Leiter
fur die Energiezufiihrung und fir die Befehls- und
Datentbertragung an beiden Enden entsprechend
anzuschlieBen, wahrend ein oder mehrere mit elektri-
schen Leitern integrierte Seile als Ersatzleitung zur Ver-
figung stehen und im Fall auftretender
Ubertragungsfehler angeschlossen werden kénnen.
Grundsatzlich brauchen die Ubrigen Seile keine inte-
grierten elekirischen Leiter zu enthalten.
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GemaB einer abgeanderten Ausflihrungsform der
Erfindung, fur die unabhangiger Schutz beansprucht
wird, sind die elektrischen Leiter nicht in dem minde-
stens einen Tragseil oder Gewichtsausgleichseil inte-
griert, sondern als ein oder mehrere ummantelte Leiter
(Kabel) neben dem gewichtsbelasteten Seil angeordnet
und Uber die gleichen Rollen laufend gefiihrt. Auch
durch diese Ausfiihrungsform wird die Erfindungsauf-
gabe geldst, namlich die durch Anwendung eines Han-
gekabels entstehenden Nachteile zu beseitigen, da die
neben dem gewichtsbelasteten Seil verlaufenden
ummantelten Leiter genau wie dieses gespannt und
geftihrt sind, ohne daB Schwingbewegungen oder vor-
zeitige Leiterbriiche entstehen kénnen.

Vorzugsweise werden in diesem Fall die ummantel-
ten elektrischen Leiter neben oder zwischen den Trag-
seilen oder Gewichtsausgleichseilen in leerbleibenden
Seilrillen der Treibscheibe und/oder Umlenkrollen
gefiihrt.

Ausfihrungsbeispiele einer Aufzuganlage nach der
Erfindung sind nachfolgend anhand der Zeichnungen
naher erlautert. Es zeigen, jeweils schematisch,

Fig. 1 eine Aufzuganlage, bei welcher der Fahrkorb
an einem Ende eines Uber eine obere Treib-
scheibe geflhrten Tragseiles hangt,

Fig. 2 eine hydraulisch angetriebene Aufzugan-
lage, bei der am Fahrkorb ein Ende eines
Uber eine obere Umlenkrolle geflhrien
Gewichtsausgleichseiles befestigt ist, und
Fig. 3 eine hydraulisch getriebene Aufzuganlage,
bei welcher der Fahrkorb an einem Ende
eines Uber eine obere, hydraulisch héhen-
veranderliche Umlenkrolle gefiihrten Trag-
seiles hangt.

Um den bisher im Zusammenhang mit Héngeka-
beln oder Schleifleitungen stehenden Aufwand flr die
Energiezufiihrung und Datendbertragung zum Fahrkorb
zu verringern, die Zufiihrungs- oder Ubertragungssi-
cherheit zu erhéhen und Beschadigungen oder Unter-
brechungen dieser Ubertragung weitestgehend zu
verhindern, werden erfindungsgemag fir solche Aui-
zuganlagen, deren vom Fahrkorb als einem Endpunkt
ausgehendes Tragseil oder Gewichtsausgleichseil an
seinem anderen Endpunkt im Schacht oder an der
Schachtoberseite befestigt ist, Seile mit integrierten
elektrischen Leitern angewendet. Diese vorteilhafte
Lésung kann bei allen mit einer Treibscheibe angetrie-
benen Aufzuganlagen mit einer Fahrkorbaufhdngung
1:1, 3:1, 5:1 usw. und mit einer Gegengewichtsaufhan-
gung 2:1, 4:1, 6:1 usw. sowie bei allen indirekt angetrie-
benen und einem Teil der mit Gegengewicht
ausgerusteten Hydraulikaufziige angewendet werden.

Entsprechend Fig. 1 ist ein Tragseil 10 mit einem
Ende an einer auf der Oberseite eines Fahrkorbs 12
angebrachten Klemmeinrichtung 14 befestigt und von
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dort Uber eine auf einer oberen Schachtdecke 16 gela-
gerte, angetriebene Treibscheibe 18 gefuhrt. Von der
anderen Seite der Treibscheibe 18 aus lauft das in den
Schacht 20 zuriickgefuhrte Tragseil 10 Uber eine Rolle
22, die auf einer mit einem Gegengewicht 24 belasteten
Achse gelagert ist. Das von der anderen Seite der Rolle
22 nach oben gefilhrte Tragseil 10 ist mittels einer an
oder oberhalb der Decke 16 fixierten Klemmeinrichtung
26 befestigt.

In das Tragseil 10 sind elekirische Leiter integriert,
die hinter den durch die Klemmeinrichtungen 14 und 26
bestimmten Seil-Endpunkten liber den dort oder in der
Nahe jeweils endenden tragenden Seilmantel hinausra-
gen bzw. verlangert sind und far die Energiezufiihrung
zum Fahrkorb und fur die Befehls- und Datentibertra-
gung dienen. Das (ber den tragenden Mantel oder
AuBenbereich des Tragseils 10 hinausragende freige-
legte flexible mehradrige elektrische Leiterbiindel oder -
kabel 28 ist zu einer auf der Schachtdecke 16 angeord-
neten Aufzugsteuerung 30 gefuhrt, wo entsprechende
Leiteradern an eine Energieversorgung, an Schalter
sowie Befehls- und Datentibertragungseinrichtungen
angeschlossen sind. Fahrkorbseitig ist der in das Trag-
seil 10 integrierte Leiterstrang ebenfalls Gber das in der
Klemmeinrichtung 14 auf dem Fahrkorb fixierte Tragsei-
lende hinaus verlangert, wobei die Leiteradern dieses
Leiterstranges 32 zu einem auf dem Fahrkorb angeord-
neten Schaltkasten 34 flihren, wo sie an entsprechende
Klemmen zur Energiezufihrung fir Beleuchtung, Tar-
antrieb usw. sowie an Klemmen zur Befehls- und Daten-
Ubertragung von und zu den im Fahrkorb befindlichen
Bedien- und Anzeigeelemente angeschlossen sind.

Als zweites Anwendungsbeispiel der Erfindung
zeigt Fig. 2 einen hydraulisch angetriebenen Fahrkorb
12, wobei ein schematisch dargestellter, senkrecht auf
dem Schachtboden oder -grund 36 abgestltzter
Hydraulikzylinder 38 mit seiner Kolbenstange seitlich
am Fahrkorb 12 angreift. Statt mit Hydraulikantrieb kann
der Fahrkorb 12 genausogut mit einem elekirischen
Linearmotor mit Kraftangriff am Fahrkorb oder am
Gegengewicht angetrieben werden oder auch mit
einem Spindelantrieb oder mit anderen mechanischen
Antriebselementen.

Zusétzlich zu dem tragenden Hydraulikantrieb ist
am Fahrkorb 12 ein Gewichtsausgleichseil 40 befestigt,
das wie das Tragseil in Fig.1 mit einem Seilende in einer
auf der Oberseite des Fahrkorbes angeordneten
Klemmeinrichtung 14 fixiert ist. Das Gewichtsausgleich-
seil 40 ist Uber eine Umlenkrolle 42 geflhrt, deren
Achse in von der Schachtdecke 16 nach unten ragen-
den Tragteilen 44 gelagert ist. Der von der anderen
Seite der Umlenkrolle 42 nach unten fuhrende Bereich
des Gewichtsausgleichseils 40 lauft &hnlich wie in Fig. 1
Uber eine Rolle 22, die auf einer mit einem Ausgleichs-
gewicht 46 belasteten Achse gelagert ist. Das von der
anderen Seite der Rolle 22 nach oben gefihrte
Gewichtsausgleichseil 40 ist mittels einer an oder ober-
halb der Schachtdecke 16 fixierten Klemmeinrichtung
26 befestigt. Das Gewichtsausgleichseil enthalt wie
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zuvor das Tragseil in das Seil integrierte elektrische Lei-
ter, die als Leiter- oder Kabelstrange Uber die Klemm-
einrichtungen 14, 26 bzw. den dort jeweils
festgehaltenen tragenden Seilmantel verlangert sind
bzw. aus diesem herausragen und zur Energiezufih-
rung sowie zur Befehls- und Datenibertragung zwi-
schen der Aufzugsteuerung 30 und dem am Fahrkorb
12 befestigten Schaltkasten 34 angeschlossen sind.

Als weiteres Anwendungsbeispiel der Erfindung ist
in Fig. 3 ein Fahrkorb 12 mit indirektem hydraulischen
Antrieb dargestellt. Dieser Antrieb umfaBt einen senk-
recht auf dem Schachtboden 36 oder dariiber abge-
stitzten Hydraulikzylinder 50, ein an dessen
Kolbenstange 52 festes Tragteil 54, eine am Tragteil
gelagerte Umlenkrolle 56 sowie ein Uber die somit
héhenveranderliche Umlenkrolle 56 gefihrtes Tragseil
58, das wie das Tragseil in Fig. 1 integrierte elekirische
Leiter enthalt. Ein Ende des Tragseils ist in einer auf der
Oberseite des Fahrkorbes 12 angeordneten Klemmein-
richtung 14 und das andere Ende des Tragseils 58 in
einer am Boden des Schachtes oder dariiber veranker-
ten Klemmeinrichtung 26 befestigt. Die elektrischen Lei-
ter des Tragseils sind als Leiter- oder Kabelstrange Gber
die Klemmeinrichtungen 14, 26 bzw. Gber den dort
jeweils festgehaltenen tragenden Seilmantel hinaus
verlangert, wobei die mit ihren aus dem Seilmantel her-
ausragenden Leiterenden zur Energiezufihrung sowie
zur Befehls- und Datenlibertragung zwischen der Auf-
zugsteuerung 30 und dem am Fahrkorb 12 befestigten
Schaltkasten 34 angeschlossen sind.

Patentanspriiche

1. Aufzuganlage fir Personen- oder Lastentransport,
mit einem Fahrkorb, der an mindestens einem Uber
mindestens eine Rolle laufenden Tragseil hangt
oder an dem mindestens ein Gewichtsausgleichseil
befestigt ist und der mittels einer Treibscheibe oder
hydraulisch angetrieben ist, bei der zur Energiezu-
fuhrung zum Fahrkorb fir Sicherheitseinrichtun-
gen, Beleuchtung, Tlrantrieb usw. sowie zur
Befehls- und Datenibertragung zu den Bedien-
und Anzeigeelementen flexible, mehradrige elekdri-
sche Leiter einenends am Fahrkorb befestigt und
anderenends von einem Festpunkt an der Schacht-
wand oder Schachtdecke weitergeftihrt und an eine
Aufzugsteuerung angeschlossen sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB in das mindestens eine Tragseil (10) oder
Gewichtsausgleichseil (40), das mit seinem einen
Seilende am Fahrkorb (12) und mit seinem anderen
Seilende an oder Uber der Schachtdecke (16) oder
im Schacht befestigt ist, mehradrige elektrische
Leiter far die Energiezufihrung zum Fahrkorb und
fur die Befehls- und Datenibertragung integriert
sind, deren von dem am Fahrkorb (12) befestigten
Seilende weitergefiihrte Leiteradern (32) mit den
entsprechenden Anschliissen des Fahrkorbes und
deren von dem an der Schachtdecke (16) oder im
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Schacht befestigten Seilende weitergefuhrte Leiter-
adern (28) mit den entsprechenden Anschlissen
der ortsfesten Aufzugsteuerung (30) verbindbar
sind.

Aufzuganlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB bei mehreren zwischen Fahrkorb und
einem Festpunkt im Schacht oder an der Schacht-
oberseite parallel geflhrten Tragseilen oder
Gewichtsausgleichseilen alle diese Seile integrierte
ein- oder mehradrige elekirische Leiter enthalten
und den gleichen Aufbau und gleiche Abmessun-
gen aufweisen, so daB sémtliche Seile gleichmaBig
belastet und einem gleichen VerschleiB ausgesetzt
sind.

Aufzuganlage nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB von einer Mehrzahl von Tragseilen
oder Gewichtsausgleichseilen nur die in einem Seil
oder mehreren Seilen integrierten elekirischen Lei-
ter fir die Energiezufiihrung und fir die Befehls-
und Datentbertragung angeschlossen sind, die
zum Bereitstellen der erforderlichen elektrischen
Ubertragungskapazitat ausreichen, wahrend ein
oder mehrere weitere integrierte elektrische Leiter
enthaltende Seile als Ersatzleitung zur Verfligung
stehen.

Aufzuganlage nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der oder
die im Seil integrierte(n) elektrische(n) Leiter ein-
oder mehradrig ausgefiihrt ist/sind.

Aufzuganlage fiir Personen- oder Lastentransport,
mit einem Fahrkorb, der an mindestens einem tber
mindestens eine Rolle laufenden Tragseil hangt
oder an dem mindestens ein Gewichtsausgleichseil
befestigt ist und der mittels einer Treibscheibe oder
hydraulisch angetrieben ist, bei der zur Energiezu-
fuhrung zum Fahrkorb flr Sicherheitseinrichtun-
gen, Beleuchtung, Turantrieb usw. sowie zur
Befehls- und Datenibertragung zu den Bedien-
und Anzeigeelementen flexible, mehradrige elektri-
sche Leiter einenends am Fahrkorb befestigt und
anderenends von einem Festpunkt an der Schacht-
wand oder Schachtdecke weitergefiihrt und an eine
Aufzugsteuerung angeschlossen sind,

dadurch gekennzeichnet,

daf die elektrischen Leiter nicht in dem mindestens
einen Tragseil oder Gewichtsausgleichseil, sondern
als ein oder mehrere ummantelte Leiter (Kabel)
neben dem gewichtsbelasteten Seil angeordnet
und tber die gleichen Rollen laufend gefahrt sind.

Aufzuganlage nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der oder die ummantelten elektri-
schen Leiter neben oder zwischen den Tragseilen
oder Gewichtsausgleichseilen in dafir vorgese-
hene leerbleibende Seilrillen der Treibscheibe oder
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Umlenkrollen gefahrt ist/sind.



EP 0 778 238 A1

b SN 'L 30

L Gt
N A A T 7 ]

10 20
t =Ny [
S
g w 19
28
26 \:_—‘ +30
T

bR

Q;L’j_

L —
TN
ko 22
T«
M b
T2  Fig.2
38
%6,
VP



EP 0 778 238 A1

l
5y
B) —

| 1t
34
se ——| || Lgle—

1—12

50

—-H] 26
IS S S S A
e

F\'@.S




EPQO FORM 1503 03.82 (P04C03)

0,) Europiisches P ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 0 778 238 A1

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 95 11 9344

Kategorie

der mafigeblicben Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft

Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.CL6)

X

>xX » =< =<

* Abbildungen *

* Abbildungen *

25.Januar 1994
* Zusammenfassung *

JUZHGIPROR) 16.Mai 1974

* Abbildungen *

16.Januar 1986
* das ganze Dokument *

GB-A-546 411 (BRITISH ROPES LTD)
* Seite 1, Zeile 26 - Zeile 36 *
* Seite 1, Zeile 102 - Seite 2, Zeile 24 *
* Seite 3, Zeile 90 - Zeile 95 *

DE-B-12 51 926 (FA. C. HAUSHAHN)

* Seite 6, Zeile 10 - Zeile 17 *
* Seite 7, Zeile 11 - Zeile 18 *

1,4

2,3
2,3

US-A-5 280 880 (EWING DAVID A ET AL) 5,6

BE-A-807 446 (INST GEOTEKHNICHESKOI MEK 1-6
AKAD;NI GORNORUDNY I; G SOJUZNY 1

GB-A-1 559 460 (MITSUBISHI ELECTRIC CORP) |[1-6

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

B66B7/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)

B66B

Priifer

Salvador, D

WO <M

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Recherchemort Abschiufidatum der Recherche
DEN HAAG 19.April 1996
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
: von b derer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grilnden angefithrtes Dokument

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung &
: Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

